
Die Lange Tafel - Eine Inszenierung für ein multikulturelles Miteinan der
Kurzbeschreibung

Es begann  in einer Herbstnacht
auf der Bergmannstraße.

Auf dem Weg zu meiner Wohnung,
mitten auf der Straße,

kein Mensch ging außer mir, kein Auto fuhr.
Da sah ich vor mir eine lange Tafel

voller Menschen, die miteinander redeten,
lachten, diskutierten und fröhlich waren.

Es waren hauptsächlich ältere Menschen,
Kinder und Jugendliche. Und alle speisten sie

zusammen Spaghetti mit Tomatensauce …

(Auszug aus der Eröffnungsrede zur 1. Langen Tafel)

Backoffice und Projektplan zur Langen Tafel
Zentral - dezentral? Regional - global? Wir legen los und inspirieren andere…

Für die Initiierung weiterer Langer Tafeln soll ein Backoffice aufgebaut werden.
Es arbeitet regional und überregional. Regional betreuen seine Mitarbeiter/innen die einzelnen Langen Tafel, überregional
akquirieren sie weitere Städte in Deutschland und weltweit. In der Begleitung der Langen Tafeln sorgt das Personal für die
Qualifizierung der Akteure vor Ort sowie für den Tranfer Guter Praxis zwischen den beteiligten Städten. Über ein Qualitäts-

management wird die Identität der Langen Tafel angesichts der zunehmenden Anzahl von Standorten sichergestellt.
Die Arbeiten sollen von zwei Hauptamtlichen sowie einer Verwaltungskraft geleistet werden. Das Büro benötigt

eine angemessene Ausstattung sowie Ressourcen für Kommunikation, Marketing und die Vergabe von Aufträgen.
Über fünf Phasen (Startphase, Verbreitungsphase 1, Reflektionsphase, Verbreitungsphase 2, Konsolidierungsphase)

soll die Lange Tafel im Rahmen der dreijährigen Laufzeit zunächst in Deutschland danach weltweit etabliert werden.

Was ist die Lange Tafel?
Einfach die Welt verändern? Wo ist die Welt? Da wo Du gerade lebst…

Die Lange Tafel ist ein typisches Kiezprojekt.
Mit den Mitteln der Kunst und Kommunikation
schafft sie öffentlichen Raum für partizipative
und integrative Stadtentwicklung.
Die Lange Tafel ist ein regionales Kulturprojekt
mit dem Ziel, alte und junge Menschen,
Menschen mit und ohne Migrationhintergrund
im Dialog für ein kollektives Erinnern und
eine gemeinsame Geschichtsschreibung zu öffnen.

Wie funktioniert die Lange Tafel?
Einfach miteinander reden? Worüber? Über Geschichten die jede/r zu erzählen hat…

Am Anfang lassen sich Kinder und Jugendliche von älteren Menschen und Bewohner/innen,
die schon ewig im Stadtteil leben, erzählen, was die letzten 100 Jahre die Alltagskultur der Straße bestimmte.

Anschließend schreiben sie Geschichten und malen Bilder und machen die Vergangenheit so wieder lebendig.
Veröffentlicht über eine Wäscheleine entlang der Straße und eingebunden in ein großes Spaghettiessen entstehen Anlässe

für einen Diskurs über das Damals und das Heute des Zusammenlebens, in den auch die  Passanten einbezogen werden.
Über drei Akte (1. Akt: Gesprächsrunden zum Damals und Heute, 2. Akt: Das große Spaghettiessen, 3. Akt: Dokumentation -

Film, Lesung und Ausstellung im öffentlichen Raum) vernetzt die Lange Tafel Organisationen in Stadtteil, Dorf oder Gemeinde
und bringt Menschen zusammen, die sich im alltäglichen „Nebeneinanderherleben“ nie kennen lernen würden. Über die

Identifikation mit der unmittelbaren Umgebung und durch gemeinsame Geschichte(n) entfaltet sich eine integrative Wirkung.

Finanzierung der Langen Tafel
Und wer bezahlt´s? Wer unterstützt´s? Wir brauchen Begeisterte...

Für die Finanzierung suchen wir einen Sponsoren, der sich mit dem Projekt
identifiziert und sich über einen längeren Zeitraum mit der Langen Tafel und über die entstehenden
Veröffentlichungen und Veranstaltungen gegenüber der Öffentlichkeit präsentieren möchte.
Wir hoffen, dass auch bei Ihnen im Kopf viele bunte Bilder eines neuen Miteinanders in Städten,
Dörfern und Straßen entstanden sind und würden uns freuen, wenn Sie, das Projekt und unser
Ziel, es zunächst bundesweit und dann weltweit zu verbreiten, unterstützen.

Wie geht´s weiter mit der Langen Tafel?
Wirkt das länger? Können wir das auch? Einfach nach- und mitmachen...

Die Lange Tafel findet zukünftig einmal im Jahr statt. Parallel soll ein Büro aufgebaut werden,
das als Backoffice die Initiierung weiterer Tafeln in Berlin, Berlin-Brandenburg, Deutschland und der Welt auf den Weg bringt.
Wo sie einmal stattgefunden hat, etabliert sie sich als jährliches Event eines Kiezes, Stadtteils, Dorfs oder Gemeinwesens.
Die Beteiligten werden geschult, damit sie die Lange Tafel vor Ort selbst organisieren und durchführen können. So verbreitet
sich die Idee um die Welt. Heute Berlin, morgen Venedig, übermorgen New York und Moskau. Und wann ist Ihre Stadt dabei?!


